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Donnerstag, den 14 April. 4

Copenhagen, vom 9 April.
. Sr. Majestät, derRönig, hab.» Sc. Excellenz, denHrn. Ge«
Hernien Rath und Oderhofmeistcr, Niels Krabbe Wind, zumCuratot
des Adclichen Iungsraueiiklvstcrs zu Wenimetoft, in Seeland, de»
Lieutenant bey öcm Husarenregiment, He». Adam Mogens vvn Lüt-
tichau, zum Hos,linker, und den Hrn. Arider,ch Wilhelm vonHcii-
dorft, zum adjnngirtcii und succedirendenKâmmerier in denGraf-

geruhet ^àburg und Delmenhorst, allergnädigst zu ernennen

Gestern hat die Frau Gräfin Ulrica vonMoltke, im rzsten Jahr
ihres Alters, das Zeitliche mit dem Ewigen verwechselt. Sie war
vermählt mit dem Hrn.HansSchack, Grafen zuSchackenburg, Kam-
merherrn, St.stsamtmann über Riper Stift und Amtmann über
Riperbuus Amt. ^

IP

.,^!ü^ichcn ist Hierselbst das Fräulein, Sophia Christina Iuel, im
prsten Jahre, mit Tode aogegangcn.

Am rosten des abgewichene» Monats ist zu Aarhuus, auf dem Gu'.
thc Enderupholm, eine Frau von zween Söhnen und einer Tochter
glücklich entbunden worden, welche sich, nebstder Mutter, alle wohl
befinden. Es ist zugleich merkwürdig, da«, da in dem abgewichenen
Winter an demselben Orte alles Vieh durch die Viehseuche Hingis
rissen worden, kein einziger Stück vvn dem Diebe des Mannes der
gedachten »rau er kranket ist, ob er gleich an dem Ort von der Seuche
gleichsam ganz umringet gewesen.-

^Petersburg, vom i8 März.
Wic wir aiis Moscau vernehme», so habe» IhroKayserl.MajeßLt,

unsre aüergnädigste Souveraine, durch Dero Oder-Leremonienmep



-er, Hrn. leFort, allen an Dero Hofe befindlichen Ambassadeur« und
fremx, en Ministern anzeigen lassen, daß Sie am Ende des Frühjahrs
Dero Rückreise nach Petersburg antreten werden. Vermuthlich wer,
den AllerhLchstdicsclbc, bey dieser Reise, den Weg über Smolensk»
nehmen.

Nach der glücklichen Wiederherstellung de» Großfürsten Kayserk.
Hoheit, ist in Htchstdero Apartemcnts Ball für diejenigen jungen
Personen vom Nützlichen Adel gewesen, welche mit Sr. Kayserl. Ho-
heit in einem Alter find.

Das ganze Larneval hindurch find am Kayserl. Hofe Bälle, FestinS
und Lustbarkeiten, und die letzten ; Tage ist ein besonderes Schauspiel
sür das Volk gewesen. Man hat die Tugenden und Laster, mit allen
Eigenschaften, welche dieselben earacter,streu, als Personen vorge-
stellet, und also auf Wägen durch alle grosse Gassen der Stadt führen
lassen. Nachdem IhroKayscrl, Majestät diese Masquerade vorüber
paßiren gesehen haben, sind Sie Selbst auf einem qrossen Schlitten,
welcher die Gestalt einer Venctianischcn Gondele gehabt hat, iu Be-
gleitung einerMenge anderer mitPcrsoucn desHoses besetzten Schlit-
ten, in der Stadt prvmrnircn gefahren. An einer Ecke der Stadt
waren, zur Belustigung des Volks, Eisberge angelegt, deren abhän-
gige Seiten sich ganz glatt befanden. 2»>g!eichen hatte man auf
breite» Eisgestcllcn Masten von ungemeiner Höhe aufgerichtet, auf
deren Spitzen Preise sür diejenigen ausgesetzet waren, welche den
Muth und die Geschicklichkeithaden würden, hinan zu klettern, um
selbige herab zu holen.

Auf Ihr» Kanserl. Majestät Befehl, unter Allcrhächstdcro eigen-
händigen Unterschrift, soll kein Kupfergeld, zu zr Rubeln das Pud
wehr ausgemünzet, und aus veralten Kupfermünze, zu ,6Rubel»
bas Pud, keine neue zu gr. Rubeln das Pud, gcpräget, sondern diese
geringhaltige Münzsortc wieder zurück genommen werden, jedoch so
lange, bis alles wieder in die Kroncaffen cinqesiossen ist, circulircn.
..Sonstist, i„ diesen Tagen, alhier eine also betitelte "Anzeige der

Poststativn durch Rußland und Siberien, nebst einem kurzem Aus»
"zuge aus denen das Pvstwcsen angehenden Verordnungen,», im
Druck ausgekommen. . 7

Stockholm, vom 4 April.
V Nach den Briefen aus Rußland, hat der Oberste von DurieS,
welcher von Seiten des hiesigen Kömgl. Hofes an die Rußische Mo-
narchin abgeschickt worden ist, um Derselben zu Ihrer Thronbestei-
gung Glück zu wünschen, am izten Februar dev IhroKayscrl. Ma-
jestät seineAdschicdsaudiciiz acbadt.unb ist derselbe vonIhroMajcstät
mit einer mit Diamanten reich besetzten Dose beschenket worden.

Mailand, von» »; März.
Die Anzahl der Oesterrkichischen Soldaten, welche, auf BrfehldeS

WienerHvses, in dieLomdardcy verlegt werden sollen, erstrecktfich
auf roooo Mann. Dem zufolge werden die beyden hier befindlichen
Regimenter nach Toscana marschiren,um denen zvooModeuesischea
Soldaten Platz zu machen, welche, vermöge des zwischen Ihr» Ma-
jestät, der Kayserin, und Se. Durchlaucht, dein Herzoge von Mo-
dena, getroffenen Vertrags, in das hiesige Herzvgthum einquartieret
«erdensollen.. .v

-A



C< bestätiget ssch, daß die Streitigkeiten wegen des HerzogthumZ
Piazenza, durch eine m, den König von Sardinien angewiesene Sum-
me, gehoben sen; doch sollen sich noch einige Schwierigkeiten, in Anse-
hung der Grösse derselben, hervorthun.

Negensburg, vom 4 Aprile
Da, bey itzigen Reichstagsserien, nichis wichtiges an unserm Orte

vorgehet, so haben wir Müsse, uns mitbesunganmuthigerSchnften
«u belustigen, unter welchen das Werk: Re; Lnmpngnee du Roi, in
welchem Sc. Königl. Majestät von Preussen Feldzüge beschrieben
werden, einen der ersten Plätze verdienet. Man sichet leicht, daß der
Verfasser einen Stand gehabt, in welchem er mehr, als andere, hat
erfahren können. Er erzählet verschiedenes, wovon bishero nichts
war bekannt gemacht worden, und darunter auch einige comische Be-
gebenheiten. Folgendes aus dem ersten Briefe des ersten Bande«
dteser Schrift vergnüget hier viele:

"Der König, sagt dieser Geschichtschreiber, machte in Elatz einen
"Streich, welchen ich nicht aus der Acht lassen darf. Weil er gehört
"hatte, daß die Gräfin von Grün, Gemahlin eines Oberstlieutenant«
„von der Besatzung, ein Gelübde gethan hätte, der Madame der Je-
suiten e>ne schöne Kleidung,» schenken, wofernc die Blocquade der
"Stadt bald aufgehoben würde, so kaufte Er, von dem schönsten
"Stoffe, den er finden konte, so viele Ellen, als erforderlich warcn,dcr
"heiligen Jungfrau ein weites Kleid zumachen, und schickte cs den
"Herren von der Gesellschaft zu, wobey Er ihnen sagen ließ: Weil
"Er erfahren hätte, daßdasGelnbde der Frau Gräfin vergeblich-e.
"wesen wäre, und Er eben so wohl zu leben wüßte, als sie, so wolle Ec
'nicht gerne geschehen lasscu,daß unsre licbeFrau dabey zu kur, käme,
und schickte ihr also, was die Frau von Grün umsonst versprochen
hatte. Die Herren Jesuiten waren hierüber sehr veranüqt, und
dankten dcmKön,g,mdcm fie ffch vielleicht schmcicheltcn,dicfes solte

"der erste Schritt zu Seiner Bekehrung seyn. „
3n à'gcnNachrichten will in Zweifel gezogen werden, daß der

Köingl. Preußische MinisterzuWarschau, Hr.Benoit, daselbstweqcn
des Herzog« von Biron diejenige Declaration gethan habe, welche in
allen öffentlichen Zeitungen bekannt gemacht worden ist. clur Be-
grundung die,cs Zweifels wird unter andern angeführt, daß, in den
neueren DepeAen von dem Königl. Pohlnischen Hofe noch nicht«
von gedachter Declaration gedacht würde, zu geschweige,daß die Cou-

„ c Dresden, vom 5 April.
nn?? göttliche» Weisheit gefallen, daß des Prinzen

Hoheit, Er.Majcstât, unsers allergnàdngstcn Königs
UiidLandci>herr,, §„xx,, jüngstverwichencn r;sten Marz, frühe
MZeitliche gesegnet, welcher Todesfall Se. König,.
Maienät, und Dero ganzes Königl. Haus, vvrnämlich aber des Kö-

^pkinren und Dero Frau Gemahlin Hoheiten, in empfind-
versehet hat, so ist der entseeltebeichnamTages darauf,

à ^sten. Abend», m der Königl. Gruft beygesetzet worden. Dieser
vortrefiichen Eigenschaften hoffnungvvlleste Prinz hatte

das Acht der Welt den rSsten Januar 1754 alhier, zu Dresden, erbli-
cket, und stand also im .ütcn bedensjahre.



Don ben hier eingerückten Chursächssschen Truppen hat ein Com-
mando von der LeibGrenadicrgarde, welche während dem Kriege
aus der Vestung Köniqstein gestanden, die Gallcriewache, und die
Kön. Schweitzer und Fußtrabanten haben die Schloßwache besetzet.

Wegen der Auswechselung der Kayserl. Könial. Kriegesgesanqe-
nen gegen die König!. Preußischen, ist der Preußische Gencrallicute-
nant von Willig alhier angelanget, und hat derselbe sein Quartier
in de>n Hotel de Poloqne qenonimcu.

Von der den löten Mörz zwischen Sr. Majestät, dem KLniaevon
Preussen und des Könjgl. Cburprinzen und Dero Frau Gemahlin
Hoheiten, aufdcmLustschlosseMvrchburg, anaestefltcn Zusammen-
kunft ist noch zu bemerken, daßSe. Könial. Majestät von Preussen
zuerst daselbst angelanget find, und den Cbm Prinzen und dieCbur-
prinzeßin empfangen haben. Sc. Majestät hoben die Churxrinzeßin
aus dem Wagen, cmbraßirten den Lbutprinzen, führten die Cbur-
prinzcßin in ein Zimmer, und unterredeten sich mit benden fast ein
Paar Stunden. Daraus ward an einer Tascl von io Couverts ge»
speiset, wahrend welcher Zeit das größte Vergnügen und Freude
herrschten. Nach ausgehobener Tafel, wurde wiederum eine Unter-
redung geflogen, nach deren Endigung Se. Majestät, der König, von
Preussen, bey des Lhurprinzen und Dero Frau Gemahlin, Könial.
Hoheiten, ans das zärtlichste Abschied nabnien, und die Reise über
Bautzen nach Schlehen antraten. Der Churprinz und die Lhurprin-
zeßiu kamen gegen Abend wieder zur Stadt.

Gotha, voin 6 April.
Gestern, gegen Abend um;tthr, wurde inan durch den Sturm-

^lag der Glocken in der Stadt, und durch Lösung der Kanonen auf
Friedenstein, böchbetrübt benachrichtiget, daß ans dem Hochsürstl.
Rcstdcu;schlosse,in der ganz oberstenEtage der rechtenSeite enFronte,
Feuer sey, worauf alles zum Löschen herz» eilete, womit man auch,
unter göttlichem Verstände, so glücklich war. daß das Feuer bald
wieder gedämpsct wurde. Das Unglück hätte sehr groß werden kön-
nen, weil man an diesem Tage eine» starken Sturmwind hatte.

. Leipzig, vom Y April.
Wir kommen nach und nach unserm vorigen Zustande immer nä-

her. Nuniiicbro habe,, wir auch wieder gut Geld, und das bisherige
Ist entweder devalviret, oder ganz und gar außer Cours gesctzet. Die
unter Sächsischem Stempel geschlagene i undrGroschenstückr nebst
den August d'Or, sind gänzlich verrufen, hingegen die Eindrittcl mit
Sächsischem Stempel gelten das Stück 3 gute Groschen, de» Louis
d'Or zu 4 Rthlr ro Gr. gerechnet. Cs find auch einige Wägen mit
neuer Münze an i und r Groschenstücken, sei» Silber, von Dresden
hier anackommcn, und cs wird bald mchreres nachfolgen. Um also
eine Derhältnißmäsiige Einrichtung des bisherigen Geldes und Prci-
ses der Sachen mit dein itzigen zu machen, ,st die züngsterwähnte
Tar Ordnung herausgekominen, nach welcher alle Waaren nunmehr
nach gutem Gelde Fünfachtcl am Preise herunter gesetzt sind, so daß,
was bisher 8 Groschen galt, itzo nur 3 Groschen gelten soll. Es heißt,
daß Se. Majestät, der König von Preussen, mit dem Anfange de«



Es kommen i'tzo manchen Tag 20 bis 30 und mehrere Preußische
abgedankte Officicrs zurück, die nun andere Dienste suchen»

Aus dem Hannoverischen, vom ii April.
Die sämtlichen Nordhauser Geissel find am z i sten März von Mag-

deburg zu Elrich zurückgekommen, und den i sten dieses, mit vielen
Svlcnnitäten, von den Bürgern zu Nordbausen eingeholet worden,
wo mau vorgestern ein Fciedens-Dankfest angefangen hat, welches
sich erst heute endiget.

Unsre FrcytagischenIägcr,welche noch beybehalten waren,und all-
dem Stamme der ältesten gelernten Jäger bestanden, find nun auch
sämtlich abgedankt, und bekommen die Officiers, welche keine andere
Dienste nehinen, auf Lebenszeit Penfion, die Gemeinen aber monat-
lich r Thaler.

Altona, vom 14 April.
Wann cs jedermanns Pflicht ist, einem jeden Gerechtigkeit wieder-

fahren in lassen, so ist cs auch unstreitig die unsrige, die nachstehende
Schutzichrift eines ansehnlichen Cocons, gegen den Angriff eines
Ungenannten, auf Verlangen, bekannter zu machen:
As ist ganz iucontenìable, daß weiland Se. Erccllenz, dcr Hr.Ge-
y "Heime Rath von Cramm, zu Braunschweig, bey dem Kayserl.
freyen excmten und immcdianten Stifte S. S. Simonis undIudâ

"albier, die Würde eines vocani zugleich mit bekleidet haben. So
"wenig es aber mit Vernunft einem andern, und besonders dem un-
"tergczeichnetcn Stifte, einfallen können, sich diefcr^hre anzumas-
"scn.nnd solches in denen öffentliche» Zeitungen au-breitcii zu lassen,
"eben so übertrieben ist die Arroganz, und desto unverantwortlicher
«die Malice, wenn der in dem gystcn Blatte des Hamburgischen
-'Cvrrespvndenten, unter dem Artikel Go "ar, aufgestellte angeblich«

Canomcus E . . R . . daher sich verlauten lassen, zu der daselbst
^.ßsäusserteii recht häinischen Verkleinerung des Kayscrl. freyen
..Stifts Montis St. Petri, die Feder, oder auch nur den Namen,

bcrzuleihcn, in der That auch letzteres Stift so weit herunter zu
-..seven, daß solches dadurch, nach der Absicht, ins Verächtliche fallen

nnmufimit dem Verfasser dieser anstößigen und sehr unan-
,.Û<?nn Schreibart von der angeblich überwiegenden Grösse erst-
< belobte» Stntcs S.S.Simonis und Iudä nur körpcrlichcDegriffe
shaven, und so bleibet solche nur in einer.grösern, wiewol baufälli-
«LI".n>nche, und denen bis zun, Umstürze verfallenen weitläuftigen
-<^!î^"^n,fichtbar. Betrachtet man hingegen, nach einem

Gesichtspunkte, die wesentlichen Rechte und reellen
^ nayscrl. freyen Stifts Montis St. Petri, so werden

«mis r.Vl ,enc,V .6stS völlige Gleichgewichte halten, wo nicht, wir
n !£, ^cJcl?t \u behaupten im Stande ist, gar überwiegend

Ncàkundig. daß dieses Stift von seinem ersten llr-
nicht mehr, doch gewiß eben das Ansehen, die näm-

wfcn' ?vnz>ige, Befuamsscn und Kayserl. allerhöchste
- ^vhalten bat, und sich in dessen allen ruhigem Be-

âînn Tag noch rnhiglich befindet,als das Stift
“S ì.^"nbn «habt hat. Ist dieses ben seiner ersten

^lc Kirche des Kaysers, so i(i jcne^ Capella Reginae, ge-
ounn davon d,e vorhandene Kayserl. allerhöchste Privilcqia
- von den Henricis, Fr,dmris, Wilhclinü, Adolpho rc.rc. kmxerata-



“ribus, welche alle längst schon juris Public! find, die überzeugendsten
-Beweise abgebe». Aus der neuern Geschichte aber muß dem «nbc»
«kannten Schriftsteller ganz entfallen seyn. daß Pas so betitelte ganz
«andere Corpus seine Glückseligkeit vorhin vornämlich darin ge-
«suchet, daß cs sich mit diesem Vulgo kleinern StifteCorpore m
«vereinigen, und zusammen eine Stistö-Lommunc auszumachen,
«aus allen Kräften beflissen gewesen. Allein, dieses müßte sich ,u sehr
«verkannt haben, wenn cs darin zu willigen sich lemals hatte bereden
«lassen, und nicht vielmehr alle nur dieusamc Dcrfüaun-c», ja di«
«zum Kanserl. Throne, vorzukehren sich pflichtig gefunden, und der.
«gleichen schädliche Union auf ewig zu vereiteln. Wie vergleicht sich
«aber dieses mit der sich eingebildeten so vorzüglichen noheit? dem
«man noch das Minus beym Jahresschlüsse Hinzusehen köntc. Da
«man indessen den Urheber der Anfangs gedachten unziemlichen
«und pöbelhaften Schreibart zur Zeit nicht weiß, davon aber über,
«zeuget ist, daß daran das ganze Capitulum E- Hochwürdigcn Stift«
«S. S. Simonis und Iudä keinen Antheil nrhmeii werde, mit dem
«man ohnehin bis daher beständig in der besten Harmonie gestanden:
«So hat man dagegen fürcrst nichts weiter vvrnchmcn mögen, al«
«daß man der darin enthaltenen verkleincrlichen Bezüchtiaunq und
«den vffenbaresten Anstechuugcn öffentlich widcrsvricht,allcnfals aber
«guavis iuris competeutia per expressum sich noch dazu besonder«
«bedinget. llatumaLapitulo, Goslar, den zogen März, 1763.»

Deeanus und Capitulares des Kayserl. freyen Stift«
Montis St. Petri in und vor dieser Stadt.

'Sûnfte, von Gottes Gnade,I, Könin z„ Dtinne«
bor Wenden und Golyen, Herzog ,u Schleswig, lZolsiein,

mïbiiïrïs'PC D>lbinar,che»,Sraf zu Oldendiirg und Dklnienhorst ic.ic.
flrlZ/ «“f «'‘«“»KrtbántWeê Ansuchen Unsers w»
Ä S'Ä'Sîil’ ,Bic 'Uâ' S*bU
ml ZnfeÄ unsern, Härmn Jötumnj/olph z7m

MèMW-WM-WEen>r"b-rS ex caniko haerertitatis, crediti, deposit™mandatfv“l'áÌ'o'nûÌÎ
i ^^usa einige An, und Zuwl'uche „lachen zu können gern,en,

nen, dun sie, und zwar die Einheminchen sinne» sedin, die Auiwärtiae»
innerkalb zwol, röschen, nach B kanntmachnnn dieser öffentlichen nadnna^

c"’- 8 kwiaen Sliltschweiaeiis, den Unsern, Kanzel,»rath »ns
ptegiernngi? heeteiair^Adeûni. kierielsn sichgesiikrend ai>ael'fi',ljeinssii»deei
habende Bewe.sthumer in Original- vorzeigen, um» davon l'eaa.chte'lbschr^
t-N dw den, Protocol, zurück lassen, die unter kiesigen, Mer ch - w,na.
stehende auch einen Procurawrem ad Lüa sesielle» sollen -Nornachà
, oer, dem daran gelegen, sich zu achten und für Schaden zü chten Kat
Urkundlich unter wiser,,, nufa,druckte» Könial. Regierunas -gnsieael'
Eegede» in Un,erer Stadt und Des» Glucksiadk, den isien^ebruar/trsr

V. Erben. v. Horn.

Ainmi.

iS»"Ä àà' .U

Wir Paul petrswitz, 'GroWrst^Ne^Reusse!i"?Ekbe ,u Rorweaen, liesse
Dithmarschen, «ras.»

Jfr "sî- a Einheimische,, und Freniden hierdurch zu wissen, wie Unser,
*«n«*£,

»II uiTintr ìBl

(V)



I V

m« btt Adellchen Guthes Schnlenburg, aller > mb untertfinm'fd Mrtr«fl«o
lassen, daß er sein gemeldetes, unter gemeinschaftlicher Jurisdiction del,-gene«
Gukh an den Koaigl. Grostbritannifchen, auch Clmrfiinll. Braunschwei«,
nnneburg,schien Generallieukenant und Rittern deS St. Annen , gn-dent,
HuoIaus vtn Luckner, ve,kaufet Nabe, unter der Bcrrflichtmig, dieses Eulbs
»alder ein Landiibliches Proclama zu l-ewirke», niithin de», Käufer diese»
Eukh von aner Ausvrachc frei, zu «berlieftrn. Wann NU» das solcherlialbkN
gedeteiie Proclama nachaefeytermassen zu Recht erkannt worden : Ais man»
»iren und de,edle» Wir bierinik lud poena praecluki er perxewi filentii alten
und jeden, welche aut gedachtes Adeiich.Gutl, Lchuleudura cum xerrinentiis
einige An- und Zumrsicbe zu daben >>rrnie»,'en, seldiae rill,re» der rx quo-
«unqiie capite vel causa sie wollen, daß sie wiche, Uiid zwar die Eint,ei,Nischen
tnnerliald sechs, Auswärtige aber iuncrliald zwölf Wochen, »ach Bekannt-
machung dieses, den llnsers, Bönig Fnbenchs, Jnssilzrath, auch armem»
schafrlich-e» Landgerichts diokario Bilme, in Kiel, gehörig angeben und ver.
zeichnen lasse», die in Händen dabeiide »rkunden orixinalitsr vroduciren,
davon bealaubkc Abschrnten ad Protocollnrn zurück lassen, die Answärtiae
«Uch einen Procnratorem ad Acta de,kellen sollen. Mir der Verwarnung,
das der, oder di>7enige, welche ihre ekwaniae Forderungen und Praeionsionra
»nnerbald der aefetikcn Friss nicht angeben, mit hlbiqen nicht weiter geboret
werden, sondern damit gänzlich vräciudiret se»n solle!,. Wornach ein jeder,
welche»! dieses betrist, sich zu achten und für Schaden in büten bat. Urkund,
lich unter Uiilcri», Bönig Zridericho, als dieses Jabr regierenden Herrn,
«ufaedrucktein Regicrungs Jnliegel. Gegeben in unserer Stadt und Belt»
Glnckstadt, den , 8tcn März, I7«Z.

fL. S.\ F. V. Eyben. G. F. v. Hern.
2» R- J - ' ' - In fielcm: J. Bohne.

<Si wird hiermit zur dienstlichen Nachricht bekannt gemacht, daß, dämm«
mehro die Ruhe des Landes beraeskeliet iss, de» dem Factor, Anthon Georp
£ggeltng, ill Zelle, nächssen MonatMaosrischesPiirmonter Brunnen Wasser,
sv der.elbc von der Quelle zu erwarten, sowol in Partheyen, als rinzeln, um
billige Presto z» baden iss. ,Q- .

n>»lìgeû Pachter, Peter Diercks, Concmrsus Crediro-
rum entstanden. So werden alle diejenigen, welche ei, jqe Forderung an den»
nilben ,u haben vermennen, sub poena pragclus, orCiouidandum Credira
auf den 19ten dieses Monats Lloril, hierynt citiret und vorgeladen; alö
auch i» selbigem Termino des Debitores Hornvieh, in fünf frisch Milchendei»
Kuben bestehend, und übrige Gerätlisitiaft, vssentlich an den Meistbietenden
s>î,rin 1,m!st<tt1̂ hC” (° t n‘ n'"n>e» diejenigen, so etwas davon zu erstehen
Lust und Belieben baden, sich anzufinden, Bor und Gegenbot thun, und der
Zueignung zu gewärtigen. Geben Gericht Neuhos, den Sten April, 17«;.

Demnach in Concurs» Crcditorum Johann Nicolaus Heitmanns, ans dem
à Vo?.n'an^?^eor-bcnisntiaavenditioni- bis woblskligeu Landberrn,
»om t Steil Marz a. c. deS Lxcirakl unten am besagten Hamburger Berge
oelegene, IN gutem bauliche» Stande sich befindende. in einem iàbiibause

zur Abludainiuacherei, eingerichrctenGebäpden, ncdst einer Roh.
JSfiî.'J®r.6!von dessen Luratoribus bonorum gm künftigen
Mviitage, den Igten dicies, ane deinEimbekkischenHaufe hierselbft, durch den
^"^à^,'nn!"kÄ^inn Die.derid, Klesrker.ausgewöhnliche Art,an den Meist,
k-mcuratorem r-î werden sol:: Als wird solches durch den ernannten
«2 ZÏ.Î. f“’ auch mittelst dieser AltonaerZeitung, bekanntgemacht. Hamburg, den Ilten Avril, I7«z.

Johann Heir/ich Tode, Procurator.
' < Als Procurator Concurfiis. )

«l?°na^áûfàden,RaÂV^ ->pvil, NachNiitkags um - Uhr, soll ashier in
SS"' Elbe, beleg.» an der König, und Kibbel.

Rohwobl und Hlnrich Gerckens, SsseiUich ver.
Wohnteller "n n bestehet IN 2W»h„bäusern, 2 Wol),„able,> und einem

Üeute Wird das >Zte Stück, vom gelehrten ßlercnr ausgegeben,
lind ist tuth auf allen auswärtigen Postämtern au bekommen.



Geld-Cours, vom n April /7^. .
Gegen Species - Bunco.

Louis d’or das Stück 11 Mark a ß gegen Spec. Bco.
Friederichs d’or das Stück 11 Mark a si gegen Spec. Bco. P'\
Neue rriederiohs d’or das Stück 7 Mark 4si gegen Spec. Be.
Neue August d’or das St. 7 Mark 13 si g. Sp. Be. nicht von 1758.
Ducaten neue 4Ì pro Cent. —
Gold al Marco 99 si pr. Due. — —7

Schlechter als Species - Banc0. pro Cent.
Dänische Cronen - n — — —
Dänische und Holst, n si Stücke -> - - aj

dito I si, 6 Stück zu 5 si az'j
Louis Blanc —— —— ——
Louis d’or vor voll —— —— , — - 34?
Neue ; vor voll —— —— az; a az
Neue Breuls. 8 6ros. St. von 1738 & 175) —— 109
Neue Sächsische 8 Gros. Stücke —— 144
Neue Mecklenburgische 8 Gros. Stucke — 360036;
Neue Strahlsundische 8 Gros. Stücke —— 340 a 345

Schlechter als 11, j oder 4 ß Stücke.
Louis d’or vor voll ...... 9?
Neue ; Stücke vor voll —— —— ——
Louis Blanc vor voll — —— ——

Schlechter als neue j Stücke vor voll.
Ducaten zu aj Rthlr. 1. G. ——
Louis d’or vor voll — r-'. —— ——
Louis Blanc vor voll ——

Jedes Stück in Courant.
I Stück Louis d’or 13 Mark 11 si ——
I Ducat 7 Mark 11 si — ———
I f Stück si
Silber die Mark f. a8 Mark 8si Bco. — ——
Stück von Achten a8 Mark ; si - Bco. ——

Wechsel - Court, vom
Amsterdam in Bco. 33^ —
Amsterdam in Calla bk. —
Copenhagen in Cour. a;J —
Leipzig in Louis blanc —
Bourdeaux a6J — ——
Paris a6j —
London 33 JÎ a Pfèn. 6t. —
Cadix 9zJ — — —
Lissabon 44^ gelb. — —
Venedig 881 gelb. — —
Breslau in Courant I09I —
Prag in Courant ;8ì —
Wien in Courant p. Call« 384 —
Augsburg in Courant —
Nürnberg in Courant .. «—

April
. Uaald.

{7%* . ;
. ‘Á

•Kiirtzc Sicht.

X
a Ufo oderj

a Monat dato;
a Ufo. '

I Ufo von
a Monat dato.

' ' * }•

' 6 Wochen n
dato.'

! 33 Tag?
kni
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